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1 Ausgangslage und 

Zielsetzung 

Das WifOR-Institut ist vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) mit der 

Erstellung und Aktualisierung der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung (GGR) bis 

zum Datenjahr 2025 beauftragt worden (Projekt Nr. 017/20: Weiterentwicklung und 

Aktualisierung der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung (GGR)). Die Datenbasis der 

GGR umfasst volkswirtschaftliche Informationen u. a. zur Bruttowertschöpfung und 

Erwerbstätigkeit der Gesundheitswirtschaft und zu verschiedenen Teilbereichen in 

Deutschland und den Bundesländern sowie deren Ausstrahlwirkung. Im Rahmen dieser 

Gesamtrechnung wurden auch die Export- und Importaktivitäten der Gesundheitswirtschaft 

erfasst, wenn auch mit gewissen Modellbeschränkungen. Leider konnten aufgrund der 

verfügbaren Daten keine Aussagen über die Handelspartner der gesundheitswirtschaftlichen 

Exporte und Importe getroffen werden. 

 

Mit dem vorliegenden Bericht soll diese Lücke nun geschlossen und spezifische 

Fragestellungen sowie Marktsegmente im Kontext des Handels von Gesundheitsgütern 

genauer beleuchtet werden. Damit wird ein datenbasiertes Fundament für eine sachbezogene 

wirtschaftspolitische Debatte hergestellt. Insbesondere die Fragilität der globalen Lieferketten 

während der Hochzeit der Corona-Pandemie und die daran anschließenden Diskussionen um 

die strategische Souveränität Europas unterstreichen die Notwendigkeit, die 

Handelsbeziehungen im Kontext der Gesundheitswirtschaft genauer zu beleuchten. 

 

So ist etwa ein Schwerpunkt des aktuellen EU-Papiers zur Verbesserung der wirtschaftlichen 

Sicherheit die ĂMinimierung der Risiken, die sich aus bestimmten Wirtschaftsströmen im 

Kontext zunehmender geopolitischer Spannungen und eines beschleunigten technologischen 

Wandels ergebenñ. Eine hohe Priorität hierbei hat die Risikobewertung hinsichtlich der 

Widerstandsfähigkeit der Lieferketten sowie hinsichtlich der Instrumentalisierung von 

wirtschaftlichen Abhängigkeiten (Europäische Kommission 2023). 

 

Im Kontext dieser Risikobestimmung ordnet sich auch die vorliegende Studie ein ï speziell auf 

die Gesundheitswirtschaft zugeschnitten. Ihr Ziel ist es, die Entwicklungen und die 

Wettbewerbsfähigkeit der exportierenden Gesundheitswirtschaft aufzuzeigen und die 

Abhängigkeiten von verschiedenen Handelspartnern zu beleuchten. Somit stellt diese Analyse 

den politischen Entscheidungsträger:innen eine umfassende Übersicht über den Außenhandel 

der exportorientierten Gesundheitswirtschaft zur Verfügung und liefert eine mögliche 

Grundlage für die Formulierung weiterer politischer Maßnahmen. 



 

2 

Der Schwerpunkt dieser Studie liegt daher auf der Untersuchung der exportorientierten 

Gesundheitswirtschaft in Deutschland und ihrer Fokusgruppen. Zentral dabei sind diese 

beiden übergreifenden Forschungsfragen:  

 

1. Wie haben sich die Export- und Importaktivitäten in den vergangenen zehn Jahren 

entwickelt, sowohl in Bezug auf Handelsbeziehungen innerhalb als auch außerhalb der 

Europäischen Union? 

2. Welche regionalen Muster von Handelsverflechtungen zeigen sich zwischen den 

wichtigsten Handelspartnern Deutschlands, insbesondere im Kontext der Fokusgruppen, 

ihres Gesamthandelsvolumens und der Ein- und Ausfuhren? 

 

Entsprechend gliedert sich die Studie in verschiedene Abschnitte, beginnend mit einer 

Untersuchung der exportorientierten Gesundheitswirtschaft entlang ihrer Fokusgruppen, 

darunter Humanarzneimittel, medizinische Biotechnologie, medizinisch-technische 

Großgeräte und medizintechnische Produkte und Fahrzeuge. In diesen Abschnitten werden 

die relevanten Entwicklungen und Handelsmuster für jede Fokusgruppe einzeln analysiert, 

sodass ein umfassender Einblick in die Export- und Importaktivitäten der deutschen 

Gesundheitswirtschaft sowie die internationalen Handelsverflechtungen gewährt wird. Zudem 

wird der Handel mit Gesundheitsgütern, für die bereits jetzt eine Knappheit vorliegt, gesondert 

analysiert. Abschließend werden weitergehende Untersuchungen durchgeführt, die sich mit 

Aspekten wie Abhängigkeit und Konkurrenz im internationalen Handel mit Gesundheitsgütern 

und dem Handel mit Covid-19-relevanten Gesundheitsgütern befassen. Im Fazit werden die 

wichtigsten Erkenntnisse zusammengefasst sowie die wirtschaftspolitische Bedeutung dieser 

Ergebnisse für Deutschland hervorgehoben. 
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2 Untersuchung der 

exportorientierten 

Gesundheitswirtschaft entlang 

ihrer Fokusgruppen 

Der erste Abschnitt der Untersuchung beleuchtet die wichtigsten Fokusgruppen der 

exportorientierten Gesundheitswirtschaft hinsichtlich ihres wertmäßigen 

Handelsvolumens1 innerhalb und außerhalb der Europäischen Union. Die Fokusgruppen sind 

konzeptionell den entsprechenden Gütergruppen der Gesundheitswirtschaftlichen 

Gesamtrechnung (GGR) nachempfunden, aber nicht komplett deckungsgleich. Dies liegt 

insbesondere daran, dass für die vorliegenden Ergebnisse eine andere Datenbasis mit einer 

anderen Güterklassifikation als in der GGR genutzt wurde. Diese hier genutzten Handelsdaten 

sind hinsichtlich der Anzahl der enthaltenen Güter nochmals detaillierter als die für die GGR 

genutzte Sonderauswertung, allerdings ist die Überführung der Güterdefinition aus der GGR 

nicht immer eindeutig möglich. 2  Diese Unschärfen bei der Abgrenzung 

gesundheitswirtschaftlicher Güter sind ï gerade mit Blick auf den hier gewählten Zuschnitt und 

Erkenntnisgewinn ï an dieser Stelle jedoch zu vernachlässigen.  

 

Auf Grundlage der Güterdefinition der GGR lassen sich vier Fokusgruppen der 

exportorientierten Gesundheitswirtschaft zusammenstellen: Humanarzneimittel, 

medizinische Biotechnologie, medizinisch-technische Großgeräte (kurz: Großgeräte) 

und medizintechnische Produkte und Fahrzeuge (kurz: Medizinprodukte). In Tabelle 1 

werde diese vier Fokusgruppen entsprechend ihrer Beschreibung und der dazugehörigen 

Beispiele zusammengefasst. 

Tabelle 1: Beschreibung der Fokusgruppen der exportorientierten Gesundheitswirtschaft 

Fokusgruppe Beschreibung Beispiele 

Humanarzneimittel Humanarzneimittel enthalten nahezu alle 

pharmazeutischen Güter mit Gesundheitsrelevanz, 

weitere Arzneiwaren sowie wenige chemische 

Produkte. 

Antibiotika, Penizilline, Hormone, 

Vitamine, Antisera, Blutfraktionen, 

Sulfonamide, Röntgenkontrastmittel, 

Glycerin, Peptone, Aktivkohle, 

Diagnostik- und Laborreagenzien. 

 
1  Es gibt verschiedene Arten von Handelsvolumen, die in Betracht gezogen werden können, wie beispielsweise Mengen- oder 

Stückzahlenhandelsvolumen, physisches Handelsvolumen oder Handelsvolumen basierend auf Gewicht. Im vorliegenden Bericht wird vornehmlich 

das wertmäßige Handelsvolumen betrachtet, um den finanziellen Wert der gehandelten Güter darzustellen. In Kapitel 4 finden sich auch 

Auswertungen zu Preisen und Mengen ausgewählter Gesundheitsgüter. 
2 Weitere Informationen finden sich hierzu im Abschnitt Methodische Erläuterungen. 
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Fokusgruppe Beschreibung Beispiele 

Medizinische  

Biotechnologie 

Medizinische Biotechnologie ist eine Teilmenge der 

Humanarzneimittel. Es werden diejenigen 

Humanarzneimittel anteilsmäßig nach ihrem 

Aufkommen berücksichtigt, die biotechnologisch 

(also z. B. mithilfe von Mikroorganismen) hergestellt 

werden. Bei der Betrachtung von Gesamtwerten wird 

dieser Bereich also nicht explizit hinzugezählt, da 

dies einer Doppelzählung entsprechen würde. 

Biotechnologisch hergestelltes Insulin, 

mithilfe biotechnologischer Verfahren 

hergestellte monoklonale Antikörper und 

Impfstoffe sowie biotechnologisch 

hergestellte Enzyme. 

Medizinisch-

technische Großgeräte 

(kurz: Großgeräte) 

Medizinisch-technische Großgeräte werden 

insbesondere durch Fachpersonal angewandt und 

nicht von Patient:innen erworben. 

Röntgenapparate, 

Strahlentherapiegeräte, 

Elektrodiagnoseapparate, optische 

Mikroskope, Transfusionsgeräte, 

Zentrifugen, Glaswaren für Laboratorien 

Medizintechnische 

Produkte und 

Fahrzeuge (kurz: 

Medizinprodukte) 

Medizintechnische Produkte und Fahrzeuge beziehen 

sich auf überwiegend persönliche Anwendung durch 

Patient:innen und/oder medizinische 

Verbrauchsgüter, Güter, die am Körper getragen 

werden. 

Krampfaderstrümpfe, Dentalwachs, 

Pflaster, Hörgeräte, Herzschrittmacher, 

Rollstühle, Spritzen, Katheter, 

Blutdruckmessgeräte, Diathermie-

Geräte, Massageapparate, künstliche 

Gelenke, Kontaktlinsen, Brillen. 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) (2022): Handbuch zur 
Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung mit Erläuterungen und Lesehilfen. 
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Die Summe der Exportwerte der aufgeführten Fokusgruppen ist beachtlich. Im Jahr 2022 

beträgt der deutsche Export von Gesundheitsgütern 177,3 Mrd. Euro und hat sich somit seit 

dem Jahr 2013 fast verdoppelt (vgl. Abbildung 1). Zudem ist der Export kontinuierlich 

gestiegen und erreichte ein durchschnittliches Wachstum von 7,8 % pro Jahr. Beim Blick auf 

den inner- und außereuropäischen Handel wird deutlich, dass über die gesamte Zeitschiene 

hinweg der Export in die außereuropäischen Länder den in die innereuropäischen Länder 

deutlich übertrifft. Weiterhin kann beobachtet werden, dass der außereuropäische Export sich 

mit durchschnittlich 7,9 % p. a. zudem marginal dynamischer entwickelt als der 

innereuropäische (7,6 % p. a.). 

Abbildung 1: Exporte von Gesundheitsgütern 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 
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Die Anteile des Handels mit EU- und nicht-EU-Ländern zeigen, dass die Exportstruktur 

hinsichtlich dieses Merkmals im Betrachtungszeitraum weitgehend unverändert geblieben ist. 

Gegenüber dem Ausgangsjahr 2013 haben sich die Anteile nur um weniger als einen 

Prozentpunkt zugunsten des außereuropäischen Exports mit 58,4 % verändert. Die restlichen 

41,6 % der Exporte von Gesundheitsgütern gehen an Länder innerhalb der Europäischen 

Union. 

Abbildung 2: Außer- und innereuropäische Exportanteile von Gesundheitsgütern 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Für die gesamten Gesundheitsgüterimporte (Abbildung 3) ergibt sich ein anderes Bild: Der 

Handel innerhalb der EU hat hier eine deutlich höhere Bedeutung. Eine neue Dynamik seit der 

Corona-Pandemie ist hier bei den Importen gleichermaßen wie bei den Exporten (vgl. 

Abbildung 1) ersichtlich. 

Abbildung 3: Importe von Gesundheitsgütern 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 
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Im Betrachtungszeitraum verdoppeln sich die Importe der gesamten Gesundheitsgüter von 

58,0 auf 120,1 Mrd. Euro. Dies entspricht einem jährlichen Wachstum von 8,4 %. Der Import 

von Handelspartnern außerhalb der EU nahm aber nur um jährlich 6,6 % zu und erreichte 

2022 einen Wert von 44,7 Mrd. Euro. Die Importe aus der EU hingegen haben insbesondere 

seit der Corona-Pandemie eine deutlich sichtbare Dynamik erlangt und sind jährlich mit 9,7 % 

gewachsen, aktuell summieren sie sich auf 75,4 Mrd. Euro und unterstreicht damit auch, dass 

sich die starken Handelsverflechtungen mit Ländern innerhalb der EU weiter verfestigt haben. 

 

Diese Dynamik spiegelt sich auch darin wider, dass der Anteil der innereuropäischen Importe 

im Betrachtungszeitraum von 56,6 % auf 62,8 % gestiegen ist. Es ist hierbei wichtig 

anzumerken, dass das wertmäßige Volumen dieser Importe sowohl eine Preis- als auch eine 

Mengenkomponente aufweist. Dies kann eine mögliche Erklärung dafür sein, warum günstige 

Güterimporte aus Drittstaaten wie China stammen, wohingegen höherwertige Güter vermehrt 

in der Europäischen Union ihren Ursprung haben.  

Ein weiterer interessanter Aspekt ist der sogenannte Rotterdam-Effekt, der besagt, dass ein 

erheblicher Teil der Importe, der die Niederlande erreicht, nicht auf den inländischen Markt 

gelangt, sondern als Teil von Transithandelsströmen weitertransportiert wird und letztlich für 

andere europäische Länder bestimmt ist. Dieser Niveaueffekt kann dazu führen, dass die 

außereuropäischen Importanteile grundsätzlich unter- und die innereuropäischen 

Importanteile überschätzt werden.3 

Seit dem Jahr 2017 ist zudem eine kontinuierliche Zunahme der Bedeutung der Europäischen 

Union als Handelspartner zu beobachten. Dem gegenüber hat sich die relative Bedeutung der 

außereuropäischen Importe von 43,4 % im Jahr 2013 auf 37,2 % im Jahr 2022 reduziert. 

Abbildung 4: Außer- und innereuropäische Importanteile von Gesundheitsgütern 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 
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Abbildung 5: EU-Handelspartner für deutsche Exporte von Gesundheitsgütern, 2013 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Aber wie genau stellen sich die Exporte und Importe von Gesundheitsgütern innerhalb 

Europas dar und wie haben sich die Gewichtungen im Betrachtungszeitraum verschoben? 

Gleichbleibend ist, dass allein drei Länder die Abnehmer (bzw. Zielländer) für ungefähr die 

Hälfte aller deutschen Gesundheitsexporte sind. Im Jahr 2013 sind dies die Niederlande, 

Frankreich und Belgien (vgl. Abbildung 5), wohingegen im Jahr 2022 Italien gefolgt von den 

Niederlanden und Frankreich an der Spitze steht (vgl. Abbildung 6). 

Abbildung 6: EU-Handelspartner für deutsche Exporte von Gesundheitsgütern, 2022 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 
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bemerkbar machen und so die Exporte nach Großbritannien im Jahr 2022 sogar um 0,2 Mrd. 

geringer ausfallen als neun Jahre zuvor. 

Abbildung 7: Top 20 Zielländer für Gesundheitsgüter, 2013 und 2022 im Vergleich 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 
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Abbildung 8: Weltkarte: Deutsche Exporte von Gesundheitsgütern 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen.  
Graue Einfärbung: keine Daten vorhanden. 

Für Importe von Gesundheitsgütern (siehe Abbildung 9) sind die Niederlande mit 18,7 Mrd. 

Euro der bedeutendste Handelspartner Deutschlands im Jahr 2022.4 Gegenüber 2013 haben 

die Gesundheitsgüterimporte aus den Niederlanden um nominal 9,2 Mrd. Euro zugenommen, 

der niederländische Anteil an den Gesundheitsgüterimporten aller Länder hat sich dennoch 

leicht von 16,3 % im Jahr 2013 auf 15,6 % im Jahr 2022 verringert. Gründe dafür sind u. a. 

der noch stärkere Importanstieg aus Belgien um 10,7 auf nun 17,2 Mrd. Euro, was den 

Importanteil um 3,1 Prozentpunkte auf gegenwärtig 14,3 % steigen ließ, sowie von Irland, das 

seine Gesundheitsgüterimporte nach Deutschland von 1,9 auf 11,7 Mrd. Euro steigerte und 

damit seinen Importanteil verdreifachte (2013: 3,2 %; 2022: 9,7 %). 

 
4 Vgl. hierzu Abschnitt 7.3 Rotterdam-Effekt. 
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Abbildung 9: Top 20 Ursprungsländer für Gesundheitsgüter, 2013 und 2022 im Vergleich 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 
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Abbildung 10: Weltkarte: Importe von Gesundheitsgütern nach Deutschland, 2022 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen.  
Graue Einfärbung: Keine Daten vorhanden. 

2.1 Humanarzneimittel 

Die Exporte von Humanarzneimitteln tragen im Umfang von 127,4 Mrd. Euro zum deutschen 

Exportvolumen im Jahr 2022 bei. Seit 2013 hat sich der Wert der Humanarzneimittelausfuhren 

mehr als verdoppelt. Es werden deutlich mehr Humanarzneimittel mit dem außereuropäischen 

Ausland gehandelt (2022: 72,7 Mrd. Euro). Der Anteil der außereuropäischen Exporte hat sich 

seit 2013 (54,8 %) aber nur wenig geändert (2022: 57,1 %). 

Abbildung 11: Exporte von Humanarzneimittel 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 
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einem Volumen von über 1 Mrd. Euro hauptsächlich die Vereinigten Staaten, Russland und 

China. Der afrikanische Raum bezieht im kontinentalen Vergleich hingegen die geringsten 

Humanarzneimittelexporte aus Deutschland. Wenn auch die Höhe der Handelsvolumina stark 

variiert, so ist dennoch bemerkenswert, dass nahezu alle Länder weltweit Humanarzneimittel 

aus Deutschland beziehen. 

Abbildung 12: Weltkarte: Deutsche Humanarzneimittelexporte, 2022 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen.  
Graue Einfärbung: keine Daten vorhanden. 

Im Gegensatz zu den Exporten haben die Importe von Humanarzneimittel über den ganzen 

Betrachtungszeitraum hinweg jedes Jahr zugenommen (Abbildung 13). Zuletzt stiegen sie in 

den Jahren 2021 und 2022 um jeweils mindestens 10 Mrd. Euro an. Die Importe stammen 

mehrheitlich von anderen EU-Mitgliedern, ihr Anteil an den gesamten Importen von 

Humanarzneimittel hat im Zeitverlauf um 7,4 Prozentpunkte auf 69,5 % zugenommen. Mehr 

als die Hälfte dieser prozentualen Zunahme wurde im Jahr 2021 erzielt (+4 Prozentpunkte).  
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Abbildung 13: Importe von Humanarzneimitteln 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Nachfolgend werden die fünf bedeutendsten EU-Handelspartner Deutschlands ï gemessen 

am absoluten Handelsvolumen (Exporte und Importe) mit Deutschland und der 

entsprechenden Fokusgruppe (hier: Humanarzneimittel) und ihre Handelsströme mit 

Deutschland dargestellt.  

 

Abbildung 14 und die entsprechenden Werte in Tabelle 2 machen ersichtlich, dass Belgien mit 

Exporten nach Deutschland in Höhe von 16,2 Mrd. Euro das bedeutendste EU-Land 

hinsichtlich des Bezugs von Humanarzneimitteln ist. Allerdings können hohe Importe aus 

Belgien (oder auch den Niederlanden) zumindest teilweise mit einem Sondereffekt zu tun 

haben.5  Die meisten innereuropäischen Exporte von Humanarzneimittel aus Deutschland 

gehen mit 11 Mrd. Euro jedoch nach Italien. 
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Abbildung 14: Handelsverflechtungen mit Top 5 EU-Handelspartnern für Humanarzneimittel, 2022 

 

Einheit:  In Mrd. Euro. 

Hinweis: Verbindungen mit derselben Farbe wie der Landesrand stellen Exporte dar. Vom 
Landesrand abweichende Farben signalisieren Importe für das jeweilige Land. 

Quelle:  Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Tabelle 2: Handelsmatrix Humanarzneimittel, 2022 

Im nach 

Ex aus 

DE BE IE NL IT FR SUM 

[in Milliarden Euro] 

DE  5,6 1,5 9,7 11,0 6,4 34,2 

BE 16,2  1,1 3,9 6,4 6,6 34,2 

IE 11,2 15,3  6,3 2,7 2,6 38,1 

NL 11,0 2,7 0,8  2,7 5,7 22,9 

IT 4,4 10,0 0,3 3,6  2,2 20,5 

FR 4,0 5,2 0,7 1,3 2,8  14,0 

SUM 46,8 38,8 4,4 24,8 25,6 23,5  

Hinweis: Exporte gehen von Zeile in Richtung Spalte. Importe gehen von Spalte in Richtung Zeile.  
Beispiel: Die Niederlande exportieren 2022 Humanarzneimittel im Wert von 11 Mrd. Euro nach 

Deutschland. 
Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 
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2.2 Medizinische Biotechnologie 

Bei den deutschen Exporten der medizinischen Biotechnologie kann eine zweistufige 

Entwicklung beobachtet werden: Zwischen den Jahren 2013 und 2020 findet ein langsames, 

aber stetiges Wachstum statt (durchschnittlich 8,3 % p. a.). Im nachfolgenden Jahr 2021 

hingegen steigen die Exporte um mehr als 50 % auf 40,8 Mrd. Euro. Dieser Anstieg ist 

vermutlich auf zur Pandemiebekämpfung relevante biotechnologische Güter wie Covid-19-

Impfstoffe und Corona-Schnelltests zurückzuführen. 

Abbildung 15: Exporte von medizinischer Biotechnologie 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Bei dem Blick auf die Weltkarte und die Exporte medizinischer Biotechnologie aus 
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Humanarzneimittelexporten in die außereuropäischen Länder zuvor (vgl. Abbildung 12). Somit 
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der EU ebenfalls die Vereinigten Staaten, Russland und China sowie Australien. 
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Abbildung 16: Weltkarte: Deutsche Exporte medizinischer Biotechnologie, 2022 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen.  
Graue Einfärbung: keine Daten vorhanden. 

Der Anteil an innereuropäischen Exporten von medizinischer Biotechnologie unterliegt 

deutlichen Schwankungen, ist aber im Betrachtungszeitraum ab 2013 von 40 % auf 44 % 

gestiegen.  

Die Importe (Abbildung 17) nehmen hier einen ähnlichen Verlauf: ein relativ stetiges 

Wachstum bis 2020 (durchschnitt. 8,7 % p. a. bis 2020), danach eine deutliche 

Niveauverschiebung hin zu 30,1 Mrd. Euro, die auch im Folgejahr übertroffen wird und das 

Wachstum über den gesamten Zeitraum hinweg auf 13,8 % erhöht. Damit einher geht auch 

ein deutlicher Anstieg des Anteils an innereuropäischen Importen. Zwischen 2013 und 2020 

schwankte dieser Wert zwischen 60 und 64 %, in den beiden darauffolgenden Jahren 

erreichte dieser Wert über 74 %. So ist zu vermuten, dass die Corona-Pandemie hier einen 

deutlichen Einfluss auf die Bedeutung der inner- und außereuropäischen Handelsbeziehungen 

hatte. 

Abbildung 17: Importe von medizinischer Biotechnologie 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen.  
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Zwei Handelsströme, die in Abbildung 18 herausstechen, sind einerseits die belgischen 

Exporte nach Deutschland. Mit medizinischen Biotechnologiegütern im Wert von 10,6 Mrd. 

Euro ist Belgien mit Abstand der innerhalb des EU-Binnenmarktes bedeutendste Exporteur 

nach Deutschland, rund 30 % der gesamten medizinischen Biotechnologieimporte wurden im 

Jahr 2022 aus Belgien eingeführt. Andererseits sind auch die irisch-belgischen 

Handelsbeziehungen mit einem irischen Export von 8,6 Mrd. Euro stark ausgeprägt. 

Abbildung 18: Handelsverflechtungen mit Top 5 EU-Handelspartnern für medizinische 
Biotechnologie, 2022 

 

Einheit:  In Mrd. Euro. 

Quelle:  Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Tabelle 3 verdeutlicht zudem, dass ähnlich zu den Humanarzneimittelexporten auch bei der 

medizinischen Biotechnologie Italien mit 4 Mrd. Euro der stärkste Abnehmer deutscher Güter 

unter den Top 5 EU-Handelspartner ist. Wohingegen Belgien mit 10,6 Mrd. Euro der stärkste 

Exporteur medizinischer Biotechnologiegüter nach Deutschland ist. 
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Tabelle 3: Handelsmatrix medizinische Biotechnologie, 2022 

Im nach 

Ex aus 

DE BE NL IE IT FR SUM 

[in Milliarden Euro] 

DE  2,1 2,6 0,4 4,0 2,5 11,6 

BE 10,6  1,7 0,8 3,3 3,5 19,9 

IE 3,9 1,1  0,3 0,9 1,8 8,0 

NL 3,0 8,6 1,0  1,1 0,9 14,6 

IT 2,5 5,1 0,5 0,2  1,3 9,6 

FR 1,6 3,6 0,6 0,1 1,7  7,6 

SUM 21,6 20,5 6,4 1,8 11,0 10,0  

Hinweis: Exporte gehen von Zeile in Richtung Spalte. Importe gehen von Spalte in Richtung Zeile. 
Quelle:  Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

2.3 Medizinisch-technische Großgeräte 

Noch weit mehr als für Humanarzneimittel und medizinische Biotechnologie ist das 

außereuropäische Ausland ein wichtiger Abnehmer deutscher Exporte von medizinisch-

technischen Großgeräten. Das Exportvolumen stieg im Betrachtungszeitraum durchschnittlich 

um 6,5 % p. a., wohingegen der Anteil außereuropäischer Exporte an den gesamten Exporten 

Deutschlands nur um 2,1 Prozentpunkte auf 68,3 % zurückging. 

Abbildung 19: Exporte von medizinisch-technischen Großgeräten im Zeitverlauf 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Medizinisch-technische Großgeräte aus Deutschland erfreuten sich im Jahr 2022 großer 

Beliebtheit, insbesondere außerhalb der EU. Aus Abbildung 20 wird ersichtlich, dass 

ausschließlich in die Vereinigten Staaten und China Großgeräte in Höhe von jeweils mehr als 

2 Mrd. Euro exportiert wurden. Weiterhin sind Brasilien, Mexiko, Saudi-Arabien, Indien, die 

Türkei, Japan und Australien wichtige Abnehmer im Umfang von jeweils 0,25 bis 1 Mrd. Euro. 
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Abbildung 20: Weltkarte: Deutsche Exporte von medizinisch-technischen Großgeräten, 2022 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen.  
Graue Einfärbung: keine Daten vorhanden. 

Die Importe von medizinisch-technischen Großgeräten stiegen mit durchschnittlich 8,4 % p. a. 

deutlich schneller als die entsprechenden Exporte (6,5 %). Auch hier sind Handelspartner aus 

dem nichteuropäischen Ausland wertmäßig bedeutsamer ï 2022 machen deren Importe 

erstmals mehr als 70 % der gesamten Importe von Großgeräten aus, was einer Zunahme um 

3,7 Prozentpunkten seit 2013 entspricht. 

Abbildung 21: Importe von medizinisch-technischen Großgeräten im Zeitverlauf 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Betrachtet man die Handelsverflechtungen mit den wichtigsten Handelspartnern innerhalb der 

EU wird deutlich, dass der Bereich der Großgeräte von Deutschland und den Niederlanden 

dominiert wird. Diese beiden Länder haben auch die größten Handelsströme miteinander und 

mit jeweils 1,2 Mrd. Euro Ex- und Importen sogar eine in Bezug auf diese Fokusgruppe 

ausgeglichene Handelsbilanz. 
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Abbildung 22: Handelsverflechtungen mit Top 5 EU-Handelspartnern für medizinisch-technische 
Großgeräte, 2022 

 

Einheit:  In Mrd. Euro. 

Quelle:  Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

In Tabelle 4 wird somit ersichtlich, dass wenn es um medizinisch-technische Großgeräte 

geht ï im Gegensatz zu den Humanarzneimitteln und der medizinischen Biotechnologie ï 

nicht mehr Italien als der stärkste Abnehmer deutscher Großgeräte fungiert, sondern mit einem 

Betrag in Höhe von 1,2 Mrd. Euro die Niederlande. Gleichzeitig exportieren die Niederlande 

Großgeräte im selben Wert von 1,2 Mrd. Euro und somit am meisten unter den Top 5 EU-

Handelspartnern nach Deutschland. Allerdings kann dieser hohe Wert für die Niederlande 

zumindest teilweise auch in einem Sondereffekt begründet sein.6 

 
6 Vgl. hierzu Abschnitt 7.3 Rotterdam-Effekt. 
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Tabelle 4: Handelsmatrix medizinisch-technische Großgeräte, 2022 

Im nach 

Ex aus 

DE NL FR PL IT ES SUM 

[in Milliarden Euro] 

DE  1,2 1,1 0,6 0,9 0,7 4,5 

NL 1,2  0,6 0,2 0,5 0,5 3,0 

FR 0,4 0,2  0,1 0,2 0,2 1,1 

PL 0,3 0,1 0,1  0 0 0,5 

IT 0,2 0,1 0,2 0  0,1 0,6 

ES 0,1 0 0 0 0  0,1 

SUM 2,2 1,6 2,0 0,9 1,6 1,5  

Hinweis: Exporte gehen von Zeile in Richtung Spalte. Importe gehen von Spalte in Richtung Zeile. 
Quelle:  Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

2.4 Medizintechnische Produkte und Fahrzeuge 

Von der Fokusgruppe der medizintechnischen Produkte und Fahrzeuge exportierte 

Deutschland im Jahr 2022 Güter im Wert von rund 26,3 Mrd. Euro. Nach einem erstmaligen 

Rückgang um 1,1 Mrd. Euro im Jahr 2020 zeigt dies eine zunehmende Wachstumsdynamik 

auf. Durchschnittlich wuchsen die Exporte der Medizinprodukte somit um jährlich 5,2 %. Im 

Betrachtungszeitraum hat sich der Anteil der außereuropäischen Exporte nur minimal von 

58,0 % (2013) im auf 56,2 % (2022) verringert.  

Abbildung 23: Exporte von medizintechnischen Produkten und Fahrzeugen 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Aus der Weltkarte in Abbildung 24 ergibt sich ein ähnliches Bild wie bei den medizinisch-

technischen Großgeräten bezüglich des Exports in das Nicht-EU-Ausland (vgl. Abbildung 20). 

Auch hier sind Länder wie die Vereinigte Staaten und China mit einem Importwert über 

2.000 Mio. Euro mitunter die größten Abnehmer deutscher medizintechnische Produkte und 

Fahrzeuge. 
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Abbildung 24: Weltkarte: Deutsche Exporte von Medizinprodukten, 2022 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen.  
Graue Einfärbung: keine Daten vorhanden. 

Medizinproduktimporte wuchsen zwischen 2013 und 2022 ï gleich den Exporten ï 

durchschnittlich um 5,2 % pro Jahr und summierten sich 2022 auf 19,5 Mrd. Euro. Der Anteil 

des außereuropäischen Handels ging leicht um 3,3 Prozentpunkte auf 47,3 % zurück.  

Abbildung 25: Importe von medizintechnischen Produkten und Fahrzeugen 

 

Quelle: Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Die Visualisierung der Handelsverflechtungen verdeutlicht die hohe Bedeutung der 

Niederlande im innereuropäischen Handel mit Medizinprodukten. So hat sie beispielsweise 

mit allen hier aufgezeigten wichtigen Handelspartnern eine positive Handelsbilanz für 

Medizinprodukte. Nach Deutschland wurden 2022 niederländische Medizinprodukte im Wert 

von 4,6 Mrd. Euro exportiert, während die Niederlande im selben Jahr Medizinprodukte aus 

Deutschland im Wert von nur 2,1 Mrd. Euro importierten. Damit ergibt sich eine positive 

Handelsbilanz in Höhe von 2,5 Mrd. Euro zugunsten der Niederlande. Allerdings kann die hohe 
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Bedeutung der Niederlande zumindest teilweise auf einen Sondereffekt zurückgeführt 

werden.7 

Abbildung 26: Handelsverflechtungen mit Top 5 EU-Handelspartnern für medizintechnische Produkte 
und Fahrzeuge, 2022 

 

Einheit:  In Mrd. Euro. 

Quelle:  Eurostat Comext, Tabelle DS-045409, eigene Berechnungen. 

Zusammenfassend lässt sich (Tabelle 5) festhalten, dass ähnlich zum deutschen Export 

medizinisch-technischer Großgeräte (vgl. Tabelle 4) auch beim Absatz medizintechnischer 

Produkte und Fahrzeuge die Niederlande mit Gütern im Wert von 2,1 Mrd. Euro der stärkste 

Abnehmer unter Deutschlands Top 5 EU-Handelspartnern sind. Umgekehrt ist Deutschland 

auch der bedeutendste Abnehmer von niederländischen Medizinproduktexporten, deren Wert 

summiert sich im Jahr 2022 auf 4,6 Mrd. Euro. 

 
7 Vgl. hierzu Abschnitt 7.3 Rotterdam-Effekt. 




























































































































































































